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GFC9-1 - zusätzliche Hinweise

•	Verschrauben Sie den Spannungsregler an einem Punkt 
der möglichst folgende Gesichtspunkte berücksichtigt:

•	Wenig Erschütterung
•	Gut belüftet
•	Wenig Abstrahlwärme durch andere Geräte
•	Das Gehäuse des Spannungsreglers hat thermi-

schen Kontakt mit einer anderen wärmeleitenden 
Fläche z.B. Gehäuseaussenwand der Einhausung.

Der Generator ist zusätzlich mit zwei 12V Hilfswick-
lungen ausgestattet, welche gleichgerichtet als Bord-
spannung verwendet werden können. Der maximal 
zulässige Strom jeder Wicklung beträgt kont. 6A.

Der Generator besitzt zwei 110V Wicklungen, welche 
über eine Brücke am Klemmfeld zu einer 230V Wick-
lung verschalten sind. Sollten Sie den Generator als 
110V Gerät benutzen wollen, öffnen Sie diese Brücke 
und führen Sie die anderen Anschlüsse des Klemmfel-
des nach aussen. Die Messspannung der AVR muss an 
eine der beiden Wicklungen angeschlossen werden. 
Beachten Sie, dass nur eine der Wicklungen durch die 
AVR geregelt wird!

Es ist nicht gestattet den Generator bei Lastbetrieb 
mit Unterfrequenz (Drehzahl) zu betreiben. Dies wür-
de die Erregereinrichtung der AVR überlasten.

Regler „VOLT“
	 Über dieses Potentiometer kann die Ausgangsspan-

nung des Generators eingestellt werden.
		  Einstellbereich bei 400V Versionen: 360 - 440V
		  Einstellbereich bei 230V Versionen: 180 - 260V

		 Spannung erhöhen	  Spannung reduzieren
Bei Justage der Ausgangsspannung sollte berücksich-
tigt werden, dass die Generatorspannung nicht über 
+5% der Nennspannung verstellt werden darf.

Regler „STAB“ (nicht immer ausgeführt)
	 Über dieses Potentiometer wird die Stabilität des Gene-

rators eingestellt.

		   Instabiler, schnelle Regelung	  Stabiler, langsame R.
Dieser Regler definiert, die Schwingneigung (wie sehr 
darf die Ausgangsspannung von der Sollspannung ab-
weichen) und das Schwingverhalten (Generator be-
ginnt früher oder später zu schwingen). Diese beiden 
Charakteristiken widersprechen einander. Die optima-
le Ausregelung ist erreicht wenn die Sprungantwort 
ein einfaches Überschwingen hervorruft. Dies bedeu-
tet folgendes: Stellen Sie die Nennspannung im Leer-
lauf ein. Danach wird die Nennlast auf den Genera-
tor geschalten. Nach Einschalten des Schutzschalters 
sollte die Ausgangsspannung zuerst absinken, dann 
über die Nennspannung überschießen und dann wie-
der auf Nennspannung einregeln. Die Spannung sollte 
nicht schwanken oder um die Nennspannung oszillie-
ren. Dies bedeutet erhöht man die Regelgeschwindig-
keit, wird das System instabiler - verringet man die 
Ausregelgeschwindigkeit, wird das System stabiler, 
die Ausgangsspannung weicht jedoch länger von der 
Sollspannung ab. 

Regler „U/F“
	 Über dieses Potentiometer kann das Frequenzknie ein-

gestellt werden.
	 Der Regler ist werkseitig auf -10% eingestellt. D.h. bei 

einer Motorumdrehungszahl unter 2.700 U/Min bzw. ei-
ner Frequenz unter 45Hz (entspricht -10%) wird eine 
Reduzierung der Erregung vom Spannungsregler ein-
geleitet.

		 Frequenz erhöhen 	  Frequenz verringern
Da bei Lastaufschaltung während Unterfrequenz die 
AVR überlastet werden könnte ist empfohlen den Wert 
für das Frequenzknie nicht zu verstellen. Sollte es 
aufgrund einer grossen Last unumgänglich sein, diese 
Einstellung zu ändern, darf der Wert für den maxima-
len Erregerstrom (max. 3A für 10 Sek. / 2,5A kont.) 
nicht überschritten werden.
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